
M u l t i –

F u s i o n

Wir wollen mit diesem Projekt alle Menschen ansprechen, öffentlich zugänglichen Raum schaffen und Freizeitaktivitäten ermöglichen. Wohnen, essen, leben. Das

Gebiet soll eine abwechslungsreiche Begegnungszone sein, inder die gemeinsame Nutzung im Mittelpunkt steht.

Multi-Fusion passt zur restlichen Umgebung der Stadt Biel und erweitert die kulturellen und sozialen Zusammenkunft.

Baumhäuser

Die aus nachhaltigem Holz

bestehenden Baumhäuser mit

schöner Sicht auf den Nidauer

Schlosspark, sorgen in Biel für

einen einzigartigen Touch. Die

Baumhäuser befinden sich in

einem anwachsenden

Wäldchen. Dadurch, dass neben

einer Treppe auch ein Stuhllift für

beeinträchtigte Personen

vorhanden ist, sind die

extraordinären Wohnungen für

alle zugänglich. Die ersten

Baumhauswohnungen in einer

Schweizer Stadt würden sich in

Biel befinden und als

architektonische Inspiration für

viele andere Städte gelten. Gute

Erreichbarkeit mit den

öffentlichen Verkehrsmitteln und

die Nähe beim See werten das

Bild der Wohnungen noch um
einiges auf. Ein echtes Highlight.
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Park

Der grün bewachsene Park mit 

Spazierwegen ist für alle Menschen 

öffentlich zugänglich. Die Umgebung 

sorgt für eine ruhige 

Atmosphäre. Verteilt am Gehweg 

stehen Parkbänke aus Holz für eine 

kleine, oder große, Sitzpause.

Lerncafé

Das Lerncafé soll eine

gemütliche Atmosphäre

verbreiten. Die Nähe zum

Park sorgt für eine ruhige

Umgebung. Gemüse und

Früchte sollen in erster

Linie aus den Gärten von

nebenan bezogen

werden.

Zu den letzten Projekten (Agglolac) war die Bevölkerung mehrheitlich negativ gestimmt, da Freiräume verbaut werden, das Projekt eine überdimensionale Form annimmt und dass die

Wohnungen nicht mehr finanzierbar sind. In unserem Projekt haben wir uns darauf fokussiert gewisse bestehende Freiräume aufzuwerten anstatt sie zu überbauen. Bekannte und wichtige

Standorte wie das Hundemätteli und das Strandbad bleiben bestehen.

Garten

Ein grünes zentrales Gartenparadies, welches ökologische

Nischen für andere Lebewesen fördert. Hier kann den

Gemüsen und Früchten förmlich beim Wachsen

zuschauen werden. Zugänglich ist dieser Garten für Alt,

Jung und Kinder. Gemeinsame und sorgfältige Nutzung,

Führsorge und Respekt der anderen Nutzer steht im

Mittelpunkt.

Skater-Park

Der Skaterpark spricht junge

skatebegeisterte Leute an. Es ist ein

öffentlicher Platz, der für alle zugänglich ist.

Um den grauen Beton etwas aufleben zu

lassen, steht der Boden für das legale

Sprayen zur Verfügung. Gleich neben dem

Lagolodge wird es einen neuen

Begegnungsort der Bieler Jugend geben.

Promenade

Die Promenade vor dem Bieler

Strandbad soll jüngere sowie ältere

Menschen ansprechen. So können

wir über den See spazieren und eine

atemberaubende Sicht genießen.

Sport

Auch die Sportplätze sollen

einen Ort der Begegnung und

Gemeinschaft bieten.

Fußballtore, Basketballkörbe

und ein Netz sorgen für eine

Vielfalt sportlicher Betätigung.

Da viele Orte nicht groß verändert sondern eher

aufgewertet werden sollen, wird die Umsetzung dieses

Projektes nicht sehr lange dauern. Eine große

Herausforderung wird jedoch die Realisierung des

Baumhäuserquartiers sein, da zuerst ein Wald mit

robusten und großen Bäumen wachsen muss, damit

man die geplanten Baumhäuser bauen kann.

Restaurant

Das Restaurant hat eine

große Terrasse auf den

See hinaus und verfügt

über eine einmalige Sicht

auf den Bielersee.

Hundemätteli

Am Hundemätteli in

Nidau gibt es einen

Kieselstrand um den

Zugang zum See zu

vereinfachen. Platz für

Gemeinschaft,

Grillieren und Baden

soll weiterhin im

Mittelpunk stehen. Die

Waldwege und die

Umgebung werden

aufgewertet

und hergerichtet.

Wohnsiedlung

Die Wohnsiedlung in Seenähe wird Familien

anziehen. Die Nähe zum See, zur Stadt und zum

Wald spricht die ganze Familie an. Die Siedlung ist

mit dem öffentlichen Verkehr erreichbar und

verfügt über eine unterirdische Autogarage.

Solarpanels auf den Dächern sorgen für eine

nachhaltige Stromversorgung. Im großen Garten

soll die Gemeinschaft der Nachbarschaft

gepflegt werden, an Raum für Privatsphäre soll es

aber auch nicht mangeln.


